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Nach der Kanzlerrede
Berlin , 1^ . Mm . Der Widerhall der Reichska-nzlerrede im

Ausland zeigt, daß die einseitig feindselige Haltung . die man
in gewissen Landern gegenüber dem neuen Deutschland ein-
zun -ehmen versucht hat , allmählich einer sachlicheren Auslas¬
sung Platz macht . Auch diejenigen Blätter , die sich bisher in
Verdächtigungen und Verleumdungen Deutschlands nicht ge-
nng tun konnten , müssen von der Friedensliebe und Ver¬
ständigungsbereitschaft des deutschen Reichskanzlers Kennt¬
nis nehmen . Freilich wird an denjenigen Stellen , die in dem
Propagand -afeldzug gegen Deutschland bisher führend waren ,schon jetzt versucht, den starken Eindruck der Rede durch Vor¬
behalte abzuschwächen. Es wird dort sichtlich als unbequem
empfunden , daß die ehrlichen Erklärungen des Reichskanzlersdie taktische und allgemeinpolitische Stellung Deutschlandsauf der Abrüstungskonferenz wesentlich verbessert und die
Verantwortung derjenigen Länder kiarZestelll haben , anderen Haltung alle Abrüstunasversuche bisher gescheitert
sind . Daß Frankreich sich dieser Verantwortung ebenso ent¬
ziehen will , wie jeder Art von Abrüstung , ist eine Tatsache ,mit der auch weiterhin gerechnet werden muH Frankreichwird immer wieder den Versuch machen , von sich abzulenken ,indem es mit allen möglichen Manövern die deutschen An¬
gelegenheiten in den Brennpunkt des internationalen Inter¬
esses rückt. Nach allen bisherigen französischen Erklärungen
ist die Ankündigung , daß die Frage der Erfülluna der mili¬
tärischen Bestimmungen des Versailler Vertrags von Frank¬
reich aufgeworfen werden wird , durchaus ernst zu nehmen .Wenn nichts Unerwartetes eintritt , wird man in Genf für
die nächste Zeit mit einer großen politischen Aussprache zu
rechnen haben . Man nimmt an , d-a-tz die französische Abord¬
nung das seit Jahren aus vielen trüben Quellen gesammelte
„ amtliche Material " über die angeblichen deutschen Geheim -
rüstungen auspacken wird . Die raschen und wirksamen Ab-
rüstunlgsmaßnaihmen , die Amerika in Roosevelts Botschaft
wiederum von den hochgerüsteten europäischen Staaten ver¬
langt hat , werden durch dieses Verfahren leider eine weitere
Verschleppung erfahren .

Eine historische Stunde
Berlin . 18 . Mai . Die NS . -Korrespondenz schreibt : Kaum

zwei Monate sind vergangen seit jenem gewaltigen Erlebnis
des Tags von Potsdam , an dem die ganze Nation die Grund¬
steinlegung des neuen Reichs feierte . Die nationale Erhebung
hat ihren Siegeszug inzwischen fortgesetzt. Ihr Weg ging
kompromißlos und über alle kleinen Widerstände hinweg
zum Ganzen hin . In gewaltigen Schritten hat der Geist der
neuen Volksgemeinschlkft Deutschland erobert und ist zum
Ausdruck der Nation geworden . Die Tagung des Deutschen
Reichstags am 17 . Mai , auf die mit Recht die ganze Welt
mit Spannung gewartet hat , war der Höhepunkt dieses gran¬
diosen Einigungswerks . Zum erstenmal seit den Tagen des
Weltkriegs hat die deutsche Volksvertretung wie ein Mann ,
m einer Front , sich unter die politische Führung der Nation
gestellt. Es ist das Werk und die Kraft der Persönlichkeit
Adols Hitlers , der draußen im Volk den großen Van
der nationalen Einigung geschaffen und vollendet hat , daß
heute der Deutsche Reichstag sich der historischen Stunde
würdig erwiesen und in einer gewaltigen Kundgebung vor
der ganzen Welt die Einheit und den Lebenswillen
der deutschen Nation verkündet hat . Mit diesem
unerhört eindrucksvollen Ereignis hat die Regierungstätig -
keit Adolf Hitlers und der Kampf seiner Bewegung um die
Einigung der Nation ihre gewaltige Krönung erfahren . Nie¬
mand in der Welt wird an den Worten Adolf Hitlers , nie¬
mand an der gewaltigen Willenskundgebung des deutschenVolks , das in ihm seinen großen Führer sieht und wie ein
-Enn hinter ihm steht, vorübergehen können . Deutschlandund Adolf Hitler sind vollends ein Begriff geworden , das istder große Sinn der historischen Stunde des 17 . Mai 1933.

i. ^ .
*

. Der „ Berliner Lokalanzeiger " erklärt , wenn es wirklichirgendwo in der Welt Leute gab , die hofften , Reichskanzler
Auer und die nationale Regierung würden sich durch dis
Erklärung Roosevelts in letzter Stunde in ihrem
Standpunkt beirren , in ihrem Gewissen unsicher machen und
in ihrem Rechtsbewuhtsein erschüttern lassen , so müssen ge¬
rade die Sätze des Kanzlers , die auf Roosepelts Erklärung
Bezug nahmen , auch diese Leute gründlich eines anderen
belehrt haben . *

Die Köln . Ztg . sagt : Die Bilanz , die Hitler für die faule
Versailler Gründung zog, war vernichtend für alle diejenigen ,die an diesem Werk mitgearbeitet haben . Die Zeit hat für
Deutschland gearbeitet , wenn freilich auch nur langsam .
Deutschland kann sich glücklich schätzen , daß ihm in seinem
Streben nach Ausmerzung der weltpolitischen und weltwirt¬
schaftlichen Schäden , die Versailles hervorgerufen hat , ein
Io starker Verbündeter wie das amerikanische
Volk erstanden ist. *

Die Wiener Blätter zollen , mit Ausnahme der grund¬
sätzlich hitlerfeindlichen Linkspresse , der Kanzlerrede volle
Anerkennung , und sie erwarten , daß die Red « zur Entspcm -
pung der Müschen ÄM beitr ag en WM

Reichskanzler Hitler hat den Führer der Zenkrumsparkei
Dr. Brüning zu einer Besprechung der politischen Lage
empfangen .

Die Sitzung des Haupkausschussesder Genfer Abrüstungs¬
konferenz, die am Donnerstag stakisinden sollte , ist aus Frei¬
tag verschoben worden . Man rechnet damit, daß in nächster
Zeit eine Zusammenkunft von Bevollmächtigten der fünf
Großmächte Deutschland, Italien , Frankreich, England und
Vereinigte Staaten stattsinden werde.

Von den 44 Staaken , an die der Aufruf Roosevelts ver¬
sandt wurde , haben bis jetzt 10 zustimmend geantwortet .

In der Antwort auf die Botschaft Roosevelts erklärt der
Reichspräsident, daß diese Kundgebung in ganz Deutschland
starken Widerhall gefunden habe. Die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers im Reichstag zeigten , daß Deutschland gewillt ist,
an der Ueberwindung der politischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Gegenwart uneigennützig mitzuarbeiten .

Die Reichsregierung hat beschlossen , daß die Beamten und
Angestellten des Reichs in weitestem Umfang als Zähler bet
der am 1b . Iuni 1933 stakkfindenden Volks- . Berufs - und
Betriebszählung heranzuziehen sind . Am 17. Iuni . an dem
die Zähler hauptsächlich kälia sind, wird bei den Reichs¬
behörden Sonntagsdienst gehalten , soweit im einzelnen nicht
eine andere Regelung getroffen ist . Ein entsprechender Be -
schluß ist vom preußischen Slaatsministerium gefaßt worden.
Die Hochschulen werden am 17 . Iuni geschlossen , in den

Schulen fällt der Unterricht aus . In den anderen Ländern
sind ähnliche Regelungen vorgesehen.

Reichsminisler Dr . Göbbels hat an die Direktion von
Mercedes -Benz zu dem tödlichen Unfall des Rennfahrers
Otto Merz ein Beileidstelegramm gesandt.

Ueber die Rotlage der Seeschiffahrt fand unter dem vor '
sitz des Reichsverkehrsministers eine Chesbesprechungstatt, an
der u a der Reick^ wirtschaflsminister Dr. Hugenbsrg und
der Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin von Krosigk
teilnahmen .

Der Deutsche Anwaltsverein tritt als selbständige Rechts-
Persönlichkeit dem Bunde Rationalsozialistischer Deutscher
Juristen korporativ bei .

Der wegen Untreue und Sonkucsvergehen «„geklagt«
Bankier Seissert wurde zu 416 Jahren Gefängnis und
199 906 -R Geldstrafe verurteilt.

Der Hotelangestellke Rolf vom Busch, der an dem 16jäh-
rigen Hokelpagen Schöning einen Lustmord verübt hatte»
ist zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden .

In Wien wurden 76 Wehrmänner , welche mik der na¬
tionalsozialistischen Freiheitsbewegung sympathisieren, fristlos
aus dem Bundesheer entlassen.

Im Washingtoner Staatsdepartement wurde zu Roose-
velts Botschaft erklärt , die amerikanische Regierung sei be¬
reit. sich durch Verträge zu verpflichten, alle Rngriffswafsen
aufzugeben , im Falle eines Angriffskrieges an einer Art
von Welkgerichlshof leilzunehmen und auf die Entsendung
von Truppen außerhalb ihrer Landesgrenzen zu verzichten.

Prozeß Gereke
Berlin , 18 . Mai . Der Prozeß gegen den früheren Reichs-

kommissar für Arbeitsbeschaffung , Landrat a . D . Dr . GünterGereke nahm heute vor der 8 . Strafkammer des Land ,
gerichts 1 seinen Anfang . Neben Dr . Gereke ist der früher «
Verbandssekretär Arthur Freigang angeklagt . Gerek«wird von Rechtsanwalt Langbehn , Freigang von Rechts¬anwalt Dr . Lorenz verteidigt . LondgerichtsdirektorCrone , der Leiter des Korruptionsdezernats im preu -
hischen Justizministerium , wohnt der Verhandlunug bei.
Landgerichtsdirektor Jasper gibt eine Darstellung des
Falls : Der Angeklagte Gereke hat erklärt , daß er von der
Zeit der Gründunug des Verbands der Deutschen Land¬
gemeinden , dessen Vorsitzender er war , bis zum Jahre 1928die ihm zustehende Aufwandsentschädigung nicht entnommenund auch sonst kein Entgelt für seine Tätigkeit im Verband
erhalten habe . Diese Angaben seien unrichtig gewesen , denn
er habe durch seinen Sekretär Freigang seine Ansprüche
auf die Aufwandsentschädigung für die Zeit vom 1 . Juli1922 bis Ende 1925 berechnen lassen und dafür 42 000 Mk.
entnommen . Er Habs auch später noch eine Umlage , die zu¬
gunsten notleidender Gemeinden vorgenommen worden sei ,für sich verwertet . Dieser Betrag habe sich auf etwa 32 000
Mark belaufen . Außerdem habe er noch im Gegensatz zu
seinen Angaben 10 000 Mk . auf andere Weise 'erhalten . Von
dem Geld des Hindenburg - Wahlausschusses habe Dr . Gereke
große Summen für Wahlpropngandazwecke auf Bankkonten
überschreiben lassen, deren Verwalter der Angeklagte Frei¬
gang war und deren Inhaber Tochtergesellschaften des Land¬
gemeindeverlags waren , der vollständig unter dem EinflußDr . Gerekes stand . Für den ersten Wahlgang seien 685 000
Mark , für den zweiten Wahlgang 706 000 Mk . überwiesen
worden . Da die Beträge für die genannten Zwecke nicht
restlos verbraucht worden seien, habe sich ein Ueberschuß von
insgesamt 452 969 Alk . ergeben . Mit Hilfe des Angeklagten
Freigang habe sich Gereke unter der Vorspiegelung , ord¬
nungsgemäße , aber auf diskrete Weise verausgabte Gelder
nicht öffentlich belegen zu können , von einer Druckerei in
Berlin quittierte Rechnungen über in Wahrheit nicht ge¬
leistete Arbeiten in Höhe von 4SI 909 Mk. beschafft und an
Hand dieser Rechnungen dem Hindenburg -Ausschuß seine
Äbrechnung vorgelegt . Anstatt der obengenannten Ueber -
schüsse habe die Abrechnung dann Fehlbeträge aufgewiesen .

Neue Nachrichten
Epp und DarrL beim Reichspräsidenten

Berlin , 18 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg emp¬
fing heute den Reichsstatthalter in Bayern , Generalleutnant
Ritter von Epp , ferner den neubestellten Präsidenten
des deutschen Landwirtschaftsrats Dr . D a r r e.

Ziismmenschich der luihwWn LandcsdirW
Einsetzung eines Direktoriums

Berlin . 18 . Mai . Der Evangelische Pressedienst teilt mit:
Ein bedeutsamer Schritt zur kommenden Kircheneinigung ist
geschehen Die sämtlichen evangelisch -lukherischen Landes¬
kirchen Deutschlands hoben sich zusammengeschlossen . Der ,
Zusammenschluß ist auf folgender Grundlage vollzogen

j lvprden: j

§ 1 . Die lutherischen Landeskirchen Deutschlands schließen
sich zur Wahrung und Vertretung ihres gemeinsamen luchs«
rischen Bekenntnisses und zur Förderung der daraus sich
ergebenden gemeinsamen Aufgaben zu einem luthenschrM
Zweig innerhalb der werdenden Deutschen evangelischen
Kirche zusammen unter , Vorbehalt der Zuständigkeit der
einzelnen Kirchen im übrigen .

' ' ^ - -
§ 2 . Zur Wahrung der im 8 1 bezeichneten Zwecke wird

ein Direktorium gebildet , bestehend aus ! zwei Vertretern
der süddeutschen, der mitteldeutschen und der niederdeutschen
lutherischen Landeskirchen , die aus ihrer Mitte einen Vor »
sitzcr bestellen.

8 3 . Im Rahmen der Zwecke des 8 1 ist bas Direktorium
zuständig erstens zur Vertretung der Landeskirchen , zweitens
zur Aufstellung allgemeiner Grundsätze für die Ordnung des
kirchlichen Lebens.

In das Direktorium wurden die Vertreter der bayerischen ,der ivürttemberssischen . der thüringischen , der sächsischen-, der
hannoverschen und der schleswig- holsteinischen Kirchen ge¬wählt . Zum Vorsitzer wurde Lcmdesbischos l) . Meiser in
München bestellt.

Korruption
Berlin , 18 . Mai . Gegen den stellvertretenden Direktor

der Getreide - , Industrie - und Commissions AG . Sina -
sohn ist Anklage wegen fortgesetzter Untreue erhobenworden .

kiel , 18 . Mai . Gegen Ministerialdirektor Dr . WilhelmArnoldi , Berlin , und den früheren Leiter der Milchwiri -
schaftlichen Instituts der Universität Kiel , Professor Dr .
Lichtenberg er ist Anklage wegen Untreue bzw . Bei¬
hilfe zur Untreu « erhoben worden .

*

Registrierung der deutschen Juden
Haag . 18 . Mai . Der Minister des Innern bat an sämt¬

liche Bürgermeister ein Rundschreiben gerichtet , worin dieseausgefordert werden , eine Liste aller nach Holland geflüch¬teten deutschen Juden anzulegen . In die Listen sollen auch
Angaben darüber ausgenommen werden , wie die Ver¬
mögenslage der ausgewcmderten Juden ist.Dis Einstellung des deutschen Verkehrsfliegers Silber¬
stein in den Dienst der Königlichen Lustschissahrtgescllschajt— Silberstein ist Jude und vor kurzem nach Holland über¬
gesiedelt — hat bei den übrigen Piloten der Königlichen Lust -
schisfahrtgesellschast außerordentliche Empörung erregt . Cs
hat nun auch der bekannte Traneozeanstieacr van Disk
seinen Dienst niedergelegt . Er hat erklärt , daß es unter sei¬
ner Ehre als holländischer Pilot sei , in einer Gesetz - ist
Dienst zu tun , die Ausländer in Dienst nehme .

Cluol und die deutsche Minderheit
Bukarest . 18 . Mai . Der Vocsitzcnde der Deutschen Parteiin Rumänien , Abgeordneter Dr . Hans Otto Roth , ww -devon König Carol in eineinhalbstiindiaer Audienz empfangenDabel wurde die allgemeine Lage des Lands und die

'
be¬sondere Lage der deutschen Volksgruppe in Rumänien ein -

geh . nd besprochen . Der König gab wiederholt seinem W o h l-w o ! len und dem Verständnis für die in Rumänien l . öen-den Deutschen warmen Ausdruck .



Amerikas Flotte verkleinert
Washington . 18 . Mai . Ein Drittel der amerikanischen

Kriegsflotte ist in Uebereinstimmung mit einem vor kurzem
gefaßten Beschluß jetzt aus Anordnung des Admirals Pratt
der Reserve zugeteilt worden . Diese Anordnung tritt am
1 . Juli in Kraft und gilt für sechs Monate . Hierdurch wird
das Personal der Flotte um 2000 Offiziere und Mannschaften
auf 77 000 verringert .

Deutsch - italienisches Abkommen
Berlin . 18. Mal Zwischen der Rcichsregierung und der ita¬

lienischen Regierung ist eine Vereinbarung über die Zulassung
von Arbeitnehmern , die sich beruflich und sprachlich fortbildsn
wollen , abgeschlossen worden . Die Vereinbarung wurde mit
Wirkung vom 15. Mai in Kraft gesetzt . Das Abkommen bezieht
sich auf Angehörige eines der beiden Staaten , die sich in einem
Handels - oder gewerblichen Unternehmen im Ge¬
biet des anderen Staates beschäftigen wollen , um ihre beruf¬
lichen und sprachlichen Kenntnisse zu vervollständigen . Dabei soll
die Zulassung dieser Arbeitnehmer ohne Rücksicht auf die Lage des
Arbeitsmarkts in den in Frage kommenden Bernsen erfolgen . Es
können männliche und weibliche Arbeitnehmer zugelassen werden ,
die in der Regel nicht unter 18 und nicht über 30 Jahre alt sein
sollen . Die Zulassung wird im allgemeinen für 12 Monate er¬
teilt . Die Vereinbarung gilt zunächst bis zum 31 . Dezember 1931.

Lufischutzunkerricht in allen Schulen
Berlin , 18 . Mai . Zwischen dem Luftfahrtministerium und den

Kultministerien der deutschen Länder schweben zur Zeit Verhand¬
lungen über die Einführung eines obligatorischen Luftschutzunter¬
richts in allen deutschen Schulen . Das Ziel der Verhandlungen des
Reichs mit den Ländern ist , die Unterweisung der Jugend in den
Gefahren des Luftkriegs und im Verhalten bei Luftangriffen in den
Lehrplan aller deutschen Schulen aufzunehmen .

Mehr als Zweidriitslinehrheit für Kabinett Göring
Berlin , 18 . Mai . Der preußische Landtag hat am Donnerstag

in knapp zwei Stunden eine für die Geschicke des neuen preußischen
Staats hochbedeutsame Sitzung durchgeführt . Das Kabinett Göring
stellte sich dem Landtag vor . Landtagspräsident Kerrl sprach
dem Führer Adolf Hitler die Grüße des neuen Preußen aus und
gelobte ihm treue Gefolgschaft . Ministerpräsident Göring , mit
Beifallskundgebungen empfangen , entwickelte dann sein Regie¬
rungsprogramm . Er übernehme sein Amt als treuester Paladin
seines Führers Adolf Hitler . Dann folgte ein Bekenntnis zur
„Verantwortung in jeder Beziehung " für die Maßnahmen der
preußischen Regierung und ein Gelöbnis zur Einfügung der preu¬
ßischen Politik in die Reichspolitik . Die zweite Etappe der Revo¬
lution sei die des Aufbaues . Grundsätze seien : Aeußerste Sparsam¬keit, peinlichste Sauberkeit und Pflichttreue in der Verwaltung ,
Förderung der Hochschulen, Schaffung der völkischen Verbunden¬
heit der Schulen aller Art , die Volksverbundenheit aber auch fürdie Kunst . In der inneren Verwaltung legte er Wert auf ein
sauberes Berussbeamkenlum sowie auf eine umorganisierte Polizei
zur Abwehr aller gegen den neuen Staat gerichteten Bestrebungen .
In diesem Zusammenhang protestierte Göring gegen die in Genf
aufgetauchte These , als könne man die Schutzpolizei einer Heeres¬
formation gleichrechnen . Die Zusicherung wurde ausgesprochen , daßdie Zugehörigkeit zu einer anderen Partei , die nicht staatsfeindlich
ist , keinen Grund zur Ausschaltung aus dem Beamtenverhältnis
bietet . Der Ministerpräsident dankte dem Justizminister für das
Erbhofgcsetz . Rücksichtsloses Vorgehen gegen Korruption wurde
von ihm unterstrichen . Ein leidenschaftliches Bekenntnis legte Gö¬
ring zu dem abgefchnittenen Ostpreußen ab . Der neue Etat konnte
dank äußerster Sparsamkeit ausgeglichen werden . Ohne weitere
Aussprache wurde das Ermächtigungsgesetz mit allen Stimmen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Flaggenehrung für Schlageler ^ _ ^
Bettin . 18 . Mn -

sehen am
Freitag , 26. Mai , aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr des
Tages , an dem dieser deutsche Held sein Leben für die Befreiung
der Rheinlande geopfert hat , die Behörden des Reichs , der Länder
und der Gemeinden die Flagge » auf V o I l m a st. Die
Reichsregierung ruft das deutsche Volk auf , sich dem Vorgehen der
Behörden anzuschlteßen .

Vom Schutzhaftlager Heuberg
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Es besteht Ver¬

anlassung , darauf hinzuweisen , daß nurBesuche im Schutz¬
haftlager Heuberg durch das Innenministerium ge¬
nehmigt werden , denen eine stichhaltige Begründung an¬
gefügt ist, und daß nur das Innenministerium , keinesfalls
aber das Oberamt zur Entlassung der Schutzhastgefan¬
genen zuständig ist . Es ist also eine irrtümliche Auffassung ,
zu glauben , die Entlassung von Schutzhäftlingen würde von
der Kommandantur des Schutzhaftlagers Heuberg verzögert

Lop ^ rigUt bz? Martin k'
suesitxvanZer , Halle (8aale )

W> M »S « I UriUkma»

Sy. Fortsetzung . Nachdruck verbot, «.

Nach und nach kam die Unterhaltung , von Steinherr
geführt , wieder in Fluß . Aber bald erhoben sich die Frem¬
den , bedauerten lebhaft , sich verabschieden zu müssen . Der
alte Meilhac , der anscheinend von nichts wußte, ' bat seinen
Gastgeber um eine vertrauliche Unterredung für den näch¬
sten Tag ; vielleicht ließen sich die angenehmen persönlichen
Beziehungen geschäftlich weiterspinnen ?

Steinherr behielt sich Tag und Stunde vor ; man könne
sich darüber noch verständigen , nicht wahr ? Groß und auf¬
recht stand er an der Schwelle des Empfangszimmers , drückte
jedem Gast fest die Hand und dankte für das seinem Werk
bewiesene gütige Interesse .

„Es war auch mir ein unvergeßlicher Tag messieurs .
Sie , liebe Freundin " — das Wort leicht betonend — , „darf
ich wohl in meinem Wagen zurück in die Stadt fahren ?
Ihr Chauffeur ist bereits fort ; er muß Ihre Weisung , zu
warten , mißverstanden haben .

"

Einen Augenblick stand die Frau , in jeder Muskel ge¬
spannt , ihm gegenüber . Dann neigte sie das Haupt .

Stumm , blaß , aber sehr ruhig faß sie neben Steinherr ,
der mit undurchdringlichem Gesicht geradeaus blickte . Erst
als sie sich der Stadt näherten , sprach sie .

«Wohin fahren Sie mich ? "
, >

oder verhindert werden , wenn sie vom Oberamt besürlvösitet
ist . Die Entlassung verfügt allein das Innenministerium . Sie
wird vom Schutzhaftlager sofort ausgeführt , sobald die Ent -
lassungsversügung vom Innenministerium bei der Komman¬
dantur eingetroffen ist.

Die Tätigkeit der Kommandantur ist eine sehr vielseitige .
So z . B . ist inan auch im Schutzhaftlager nicht müßig , an
der Aufklärung von Straftaten , die draußen im
Lande vorgekommen sind , mitzuwirken . Interessant dürfte
die Mitteilung sein , daß es durch die rührige Arbeit der Be¬
amten der Ermittlungsabteilung des Schutzhaftlagers gelun¬
gen ist, verschobene Waffen in großer Anzahl allein in einer
Ortschaft auszudecken und allein 15 Einbruchdiebstähle in
Heidenheim aufzuklären .

Württemberg
Stuttgart , 18 . Mai .

Einberufung des Landtags . Wie verlautet , wird der
Württ . Landtag Ende Mai zu einer Sitzung einberufen .
Reichsstatthalter Murr wird eine programmatische Rede
halten .

Konferenz der Finanzminister . In nächster Woche wird ,wie die „Süddeutsche Zeitung erfährt , in Berlin eine Kon¬
ferenz der Finanzmimster stattfinden . Danach wird die Re¬
gierung über den Ausgleich des württembergischen Staats¬
haushalts schlüssig werden müssen ; der Abmangel beträgt
immer noch- annähernd 10 Millionen Mark .

Rennfahrer Merz tödlich verunglückt. Am ersten Tag
des offiziellen Trainings zum 8 . ADAC .- Avusrennen in Ber -
lin geriet der bekannte deutsche Rennsahrer Otto Merz ,der einen der beiden Mercedes -Benz - SSK . - Stromlinien -
wagen am Sonntag steuern sollte, infolge nasser Bahn ins
Schleudern . Bei der hohen Geschwindigkeit konnte Merz den
Wagen nicht mehr ausbalancieren unb flog im Bogen auf
die Bahn , wo er schwer verletzt liegen blieb . Der Wagen fuhrdie Böschung hinunter und wurde zertrümmert . Der Ver¬
unglückte ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

Aufruf der Württ . Staalsregierung an die Steuerpflich¬
tigen . Die Neuordnung der Verhältnisse in Reich , Staat
und Gemeinden läßt begreiflicherweise in besonders starkem
Muß den Wunsch auf Ermäßigung der vielfach drückenden
Steuerlasten ausleben . Die Württ . Staatsregierung wird
alles daran setzen , die öffentlichen Ausgaben in Staat und
Genieinden zu senken. Ehe diese Voraussetzung sich erfüllt
hat , ist es nicht möglich, die Steuern allgemein zu ermäßigen .
Gewisse Elemente verbreiten die . Auffassung , man brauche
es jetzt mit dem Steuerzahlen nicht mehr so genau zu neh¬
men wie bisher . Das Gegenteil trifft zu . Alle , die gewillt
sind , am Wiederaufbau unserer wirtschaftlichen und staat¬
lichen Verhältnisse mitzuarbeiten , müssen gerade jetzt ihren
staatsbürgerlichen Pflichten auch auf steuerlichem Gebiet in
möglichst weitein Umfang pünktlich Nachkommen. Ein jeder
darf die Gewißheit haben , daß mit den Steuergeldern keine
Mißwirtschaft getrieben wird und daß die Staatsregierung
auf äußerste Sparsamkeit in allen Stellen der Staatsver¬
waltung von den obersten Stellen ab den größten Wert legt .
Es ergeht daher an alle , die mit Steuerschulden im Rückstand
geblieben sind , die dringende Mahnung , die Zahlungen so
rasch als möglich nackMholen .

Zulassung znr ärztlichen Tätigkeit bei den Krankenkassen .
Die Verordnung des Reichsarbeitsministers über die Zu¬
lassung der Kriegsteilnehmer zur ärztlichen Tätigkeit bei den
Krankenkassen vom 9 . Mai 1934 bringt wesentliche Erleich¬
terungen für die Zulassung von Kriegsteilnehmern . Um
däs "

Zulassungsversahren tunlichst beschleunigen zu können ,
fordert das Äerztliche Schiedsamt beim Württ . Oberversick)? -
rungsamt die in Betracht kommenden Aerzie , die sich um
die Zulassung in Württemberg und Hohenzollein bewerben ,
zur umgehenden Einsendung der Urkunden aus , aus denen,
hervorgeht , daß sie am Weltkrieg teilgenommen haben .

Beitragssenkung bei der Beamkenkrankenkasss. Auf An¬
regung des Beauftragten des Bundesmarts Ulrich des
Württ . Beamtenbundes , Rechnungsrat Eugen Münder ,
und im Einverständnis mit dem Leiter des Württ . Wirt »
schastsmimsteriums , Staatsrat Dr . Lehnich , hat die Benval -
tungskommission der Krankenfürsorgekasse des Württ . Be¬
amtenbundes trotz der Verbesserung der Leistungen ab
1 . Avril 1933 die Beiträge um etwa 10 vH . ab 1 . Juli . .193 -5
gesenkt. Diese Beiiragsherabsetzung war möglich, weil auf
die Ansammlung weiterer Rücklagemittel vorläufig verzichtet
werden konnte . Die Kommission hat außerdem den von
Rechnungsrat Münder vorgeschlagenen Spar - und Kontroll -
maßnahmen einmütig zug-estimmt .

Bekanntmachung des Staatskommisiars sür Landwict -

Er hob die Brauen . „Nach der Bendlerstraße ! "

„ Und was dann ? "

„Sie haben bis Mitternacht Deutschland zu verlassen "
,

kam die kurze Antwort , „ lieber Ihren Partner Regnier
entscheidet die Polizei .

"

„Ah , die beiden Direktoren , nicht wahr , die mit ihnen
fahren ? Aber man wird ihm nichts Nachweisen können "

,
bemerkte die Maloreen gelassen , „Menschen wie wir lernen
Vorsicht üben im Beruf .

"

„Trotzdem wurden Sie erkannt .
"

Sie sah schnell auf . „Ja , das merkte - ich . Es würde mich
sehr interessieren , zu erfahren , wann das geschah"

, erwiderte
sie , als ginge es um unpersönliche Dinge , „ in London be¬
gann es schon.

"

„Jawohl . Obschon der Nebel sein Bestes tat , Ihnen bei¬
zustehen .

"

„Damals ? ! Aber wie kamen Sie - ach , lassen wir
das , es ist geschehen.

" Ein tiefer Seufzer . Müde sank die
Frau zurück in die Wagenecke .

Wieder lastete Schweigen in drückender Schwere zwischen
ihnen . Dann wandte sich Steinherr seiner Begleiterin zu :
„Darf ich fragen , ob Monsieur Regnier -Traillon ihr Gatte
ist ? "

Sie war beim Nennen des letzten Namens leicht zu¬
sammengezuckt . Auch das wußte er ? Ein mattes Lächeln
verzog ihre Lippen .

„Nein , wir sind nicht verheiratet . Ich bin seit zehn
Jahren die Witwe eines in Holland ansässig gewesenen
Schweden namens Maloreen . Er erschoß sich , als er von
meinen Beziehungen zum ausländischen Nachrichtendienst
erfuhr — von deren Bezahlung er sehr angenehm mitge¬
lebt hatte . Ich sagte Ihnen schon einmal , daß ich in meinem
Leben mehr Unheil als Glück brachte .

"
^

schafl. Der Staätskommissar für Landwirtschaft gibt bekannkdaß die neu ernannten Vorsitzenden der Kreisbauernschaftennunmehr so schnell als möglich die einzelnen Vertrauensleutefür die Ortsbauernschaften ernennen . Die seitherigen Sekre -täre (Geschäftsführer ) können für dieses Jahr beibehaltenwerden , doch ist ihnen auf den nächstmöglichen Termin vor¬sorglich zu kündigen . Die Krankenkasse des Landwirtschaft !.Hauptoerbands bleibt nach wie vor bestehen . Die Einrichtung hat sich durchaus bewährt , die Kasse ist vollkommen
gesund.

Ein schwäbischer Landwirkschafksführer im Reich. Der
Reichsführer der deutschen Landwirtschaft , R . Walter Darre ,hat Dr . Karl Kräutle zu seinem Stellvertreter im Deut !
schsn Landwirtschaftsrat ernannt . Dr . Kräutle steht im 37.Lebensjahr , er entstammt einer alten Bauernfamilie , die seit
Jahrhunderten auf ihrem Hof in Württemberg sitzt. Der
Weltkrieg sah Dr . Kräutle an der Westfront . Auf der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim erwarb er denGrad eines Diplomlandwirts .

Der Vorstand der Kanzlei des Bürgermeisteramts . Ver-waltun 'gssekretär und nat . - soz . Stadtrat Gotthilf Hablizel,planmäßig beim Tiefbauamt , ist durch Verfügung des Staats -
ko-mmissars für die Verwaltung der Stadt zum Vorstand der
Kanzlei des Bürgermeisteramts unö zum Verwaltungsdirek¬tor der Besoldungsgruppe 5 ernannt worden .

Skahlhelm-Landesführer zum Beginn der „Iollcrn -
streife" in Stuttgart , Am Samstag beginnt die „Zollsrn -
streife " des Stahlhelms in Stuttgart . Die einzelnen Ab¬
teilungen werden am Sonntag früh nach einem Feldgottes¬
dienst den großen Marsch antreten . Am Samstag abend
findet bei gutem Wetter im Garten der Silberburg undbei regnerischer oder kalter Witterung im Diukelacker- Saal -
bau ein Kameradschaftsabend der

'
Stahlhelmer mit An¬

gehörigen und Gästen statt , bei welchem der LandesführerBaden - Württemberg Dr . R . Wenzel - Freiburg und
Major Merkel , der Gauführer Stuttgart , sprechen wer¬den . Gäste sind willkommen .

Erklärung des Württ . Lehrervereins . Der Geschästsvor -
stnnd des WLV . hat am 13 . Mai 1933 folgenden Beschluß
gefaßt : Der WLV . erklärt heute seinen körperschaftlichenEintritt in den Nationalsozialistischen Lehrerbund . Der Vor¬
stand empfiehlt seinen Mitgliedern , auch noch einzeln demNSLB . beizutreten .

Aufruf der Skukkgarker Skudenkenschafk gegen den un -
deutschen Geist. Der Führer der Stuttgarter Studentenschafterläßt einen Aufruf gegen den undeutschen Geist, in demes u . a . heißt : Mit dem heutigen Tag setzt in Stuttgartunser Kampf gegen die Unkultur mit schärfsten Mitteln ein .Wir verlangen von den Verlagen , Buchhandlungen und
Leihbüchereien , daß alles Undeut

'
sche verschwindet . Wir ver¬langen von ihnen , daß sie Erzeugnisse von Juden , unfernschärfsten Widersachern , als solche kennzeichnen. Wir werdendafür sorgen , daß in Stuttgart die Schaufenster unserer

Buchhandlungen und Leihbüchereien ein deutsches Gesichtzeigen , und daß Schund - und Schmutzerzeugnisse aus dem
Verkauf verschwinden .

Scharnhorst- Stahlhelmjugend . Verschiedene, irreführende
Gerüchte geben Veranlassung , darauf aufmerksam zu machen,daß der „Scharnhorst "

, Bund deutscher Jungmannen , nachwie vor besteht und jeden Tag durch Neuanmeldungen
wächst. Der Bund hat im LV . Baden - Württemberg alleinüber 100 Ortsgruppen . Durch die Unterstellung des Stahl¬helm unter den Kanzler Adolf Hitler steht auch der Scharn¬horst unter der Führung Adolf Hitlers . Anläßlich des Sam¬melns für die Stahlhelm -„Zollernstreife " am Samstag , den20 . Mai , findet die Weihe der neuen Scharnhorst - Fahnestatt , und an Pfingsten wird das erste Scharnhorst -Landes¬
treffen des LV . Baden - Württemberg in Pforzheim abge-
halten . Zu dieser gemeinsamen Feier und Arbeit werden
sich an den beiden Feiertagen etwa 1500 Jungmannen mit
ihren Fahnen zusammenfinden . Ueber Anmeldungen zum
„Scharnhorst " gibt jede Stahlhelmgliederung oder die Ge¬
schäftsstelle des „Scharnhorst " für Württemberg , Stuttgart ,
Lindenstr . 7 , 2 . St ., Auskunft .

Feuerschuhkag in Stuttgart am 21 . Mai . Um für den
volkswirtschaftlich so wichtigen Gedanken der Feuerverhütungzu werben , veranstalten die Feuerwehren Württembergs am
nächsten Sonntag einen sog . „Feuerschutztag "

. Die Stutt¬
garter Feuerwehren veranstalten an diesem Tag vormittags8—9 Uhr in den einzelnen Stadtteilen Schauübungen . Zwi¬
schen 11 und 12 Uhr geben die Feuerwehrkcwellen auf den
öffentlichen Plätzen der Außenbezirke Konzerte , und nach¬
mittags sind in der Zeit von 12—18 Uhr die einzelnen Feuer¬
wachen zur Besichtigung durch die Einwohnerschaft geöffnet.

Freiquarkiere sür Turner . Für das 15 . Deutsche Turn¬
fest vom 22 . bis 30 . Juli sind in Stuttgart und Umgebung
Freiquartiere in erfreulich hoher Zahl angeboten worden ,

Steinherr furchte finster die Stirn . „Konnte eine Frau
von Ihrer hohen Intelligenz sich keine edlere Aufgabe stellen
als die der Spionage ? "

Sie sah herab auf ihre schönen Hände , deren kostbare
Ringe funkelten beim mechanischen Glätten der weihen
Handschuhe , die sie lässig durch die Finger zog .

„Mich lockte das Abenteuer . Und die Versuchung , meine
Macht über Menschen zu erproben . Sie sind eine Herde von
Dummköpfen und das Spiel beginnt , mich zu ermüden .
Aber Sie werden begreifen , mein Freund : Man muh Geld
haben , um zu leben ! Für einen Berufswechsel bin ich zu alt
und für kleine Verhältnisse nicht geschaffen . Bleibt also nur
die Fortsetzung bis zum Ende .

"

Magnus Steinherr wandte sich ab , ungerührt . Sein bis
zur Härte aufrechtes Wesen , das unter Anspannung aller
Kräfte geradlinig seinen Weg ging , stand dieser Lebensauf¬
fassung fremd und verständnislos gegenüber . Und was er
nicht begriff , vermochte er nicht zu verzeihen . Kein Wort
fiel mehr zwischen ihm und der Frau , mit der er sich bis
vor kurzem in echter Freundschaft verbunden gewähnt . Eine
große Bitterkeit war in ihm .

Der Wagen hielt . Vandro sprang ab und klingelte am
Tor . Steinherr öffnete den Schlag und half seiner Beglei¬
terin beim Aussteigen . Stumm standen sie neben einander ,
während der alte Diener aus dem Hause hastete . Als er
aufgeschlossen , hob Steinherr förmlich den Hut .

„Vergessen Sic nicht : Bis Mitternacht müssen Sie fort
sein"

, sagte er kurz .
Sie nickte. „Ich werde abgereist sein — und danke Ihnen .

Untersuchungshaft ist sehr langweilig .
"

Eine abwehrende Handbewegung . „Es geschieht nicht aus
Ritterlichkeit , Frau Maloreen .

" Seine Stimme klang kühl
und geschäftsmäßig .



so daß vis setzt etwa einem Fünftel der Festteilne7) mer
Freiquartiere zur Verfügung gestellt wer¬
den können .

Zugzusammenstoß in Eßlingen . Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Am Mittwoch , den 17 . Mai , um 20 .30
Uhr ist im Bahnhof Eßlingen der einfahrende Triebwagen¬
zug 781 von Stuttgart auf den ausfahrenden Triebwagen¬
zug 806 aufgefahren . Der Triebwagen des Zugs 781 ist
dabei entgleist . Der Unfall ist nicht etwa auf den neuen
elektrischen Betrieb zurückzuführen , sondern vermutlich da¬
durch entstanden , daß der Führer des einfahrenden Zugs
781 das auf Halt stehende Einfahrtssignal überfahren hat . -
Der Schaffner des Zugs 806 ist an einem Bein ernstlicher
verletzt und ins Eßlinger Krankenhaus gebracht worden .
Der Führer des Triebwagens von 806 und der Zugführer
zon 781 sind nur leicht verletzt worden . Von den Reifen¬
den beider Züge haben sechs Personen leichte Schürfungen
und Prellungen erlitten . Die Verletzten konnten sich ohne
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe nach Haus begeben . Der
Sachschaden beträgt etwa 2000 Mk . Der Triebwagenzug 814
nach Stuttgart , der aus dem Zug 781 hätte gebildet werden
sollten , mußte ausfallen . Im übrigen ist keine Betriebs¬
störung eingetreten . Die Untersuchung ist im Gang .

Merkwürdige Buchführung bei der Daugewerkfchafk in
Tuttlingen . Der Beauftragte der NSBO . beim ADGB . teilt
folgendes mit : Aus Tuttlingen werden anläßlich der Re¬
vision bei der Baugewerkschaft Tuttlingen unglaubliche Zu¬
stände gemeldet : Im laufenden Kassenbuch sind wichtige
Seiten entfernt worden , die Buchungen enthalten für Aus¬
gaben in Höhe von 2474 Mark . Dieser Betrag , der lt . Kassen-
saldo vorhanden fein sollte, fehlt vollständig . Sämtliche
Kassenbelege vor dem 1 . 1 . 1932 sind vernichtet . Vom letzten
Kassenbuch, das am 31 . 12 . 32 endet , sind nur noch die Buch¬
deckel vorhanden . Aus dem Kassenbuch der Lokalkasse wur¬
den sämtliche Blätter mit Buchungen vor dem 1 . Januar
herausgerissen . Die Kontrolle über Feststellungen , die Un¬
treue bei Abgabe von Darlehen vermuten lassen, ist dadurch
vollkommen unmöglich gemacht . Der Gewerkschaftssekretär
Ro . befindet sich z . Zt . in Schutzhaft .

Verlegung der Sonder - Invenkurverkäufe . Vom Polizei¬
präsidium Stuttgart wird mitgeteilt : Auf Antrag der Ver¬
tretung des hiesigen Einzelhandels hat das Polizeipräsidium
mit Rücksicht auf das Deutsche Turnfest bestimmt , daß
in Stuttgart die diesjährigen Sommer -Saisonschluß - und
Jnventurverkäufe nicht , wie in der Ausverkaufsverordung
vorgesehen ist , vom 3 . Samstag im Monat Juli ab , sondern
erst in der Zeit vom 3 . bis 17 . August 1933 — je einschließ¬
lich — abgehalten werden dürfen . In diesem Zusammen¬
hang weist es darauf hin . daß der Einzelhandelsausschuß des
Württ . Industrie - und Handelstages und der Wettbewerbs¬
ausschuß der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
die Abhaltung von Sonderoeranstaltungen innerhalb des
Zeitraums von 8 Tagen vor Beginn und 8 Tagen nach Be¬
endigung der Saisonschluß - und Jnventurverkäufe als un¬
zulässig ansieht . Der Geschäftswelt wird in ihrem eigensten
Interesse dringend nahegelegt , solche Veranstaltungen in der
angeführten Zeit zu unterlassen . Gegen Auswüchse wird mit
aller Schärfe vorgegangen werden .

12 . Gaukagung des GDA . Der Gewerkschaftsbund der
Angestellten (GDA .) , Gau Württemberg und Hohenzollsrn ,
hielt am Sonntag in Stuttgart seine 12 . Gautagung ab .
Gauleiter Joh . S t r e u b e l - Stuttgart erstattete den
Jahresbericht . Der Gauvorstand setzt sich überwiegend aus
Mitgliedern der NSDAP , zusammen . Damit ist auch im
Gau Württemberg die Gleichschaltung vollzogen . Die Orts¬

gruppen haben die Umstellung gleichfalls bereits zum größ¬
ten Teil vollzogen . In der Aussprache wurde gefordert , daß
in Württemberg endlich die vollständige Sonntagsruhe em -

gesührt wird . Ebenso wurde ein wirksames Durchgreifen
der Regierung in der Doppelverdienerfrage verlangt . Mit

Nachdruck müsse jetzt auch an die Frage der Arbeitszeit¬
verkürzung herangegangen werden . Mit einem Bekenntnis

zu Adolf Hitler wurde die Tagung geschlossen .

Neubestäkigung der Orlsve -rsteher . Auf Einladung von
Bürgermeister Rath - Lustnau versammelte sich der Ausschuß
der Vereinigung der württ . Ortsvorsteher . Der Vorsitzende
teilte mit , daß die Regierung daran denke, alle Ortsvor¬
steher einer Neubestätigung und einer damit verbundenen
Prüfung ihrer Tragbarkeit im neuen Staat zu unterstellen .
Würde für die Ortsvorsteher das italienische Podesta -System
kommen so sei es selbstverständlich , daß der Ortsvorsteher ,
der in diesem Fall Funktionär der Negierung und nicht mehr

sei,
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lassen sich umzustellen . Er finde vielfach daß Leute , die sich
1918

'
für die Revolution begeistert haben , nun wieder auf

der Siegerseite stehen . Mit diesen aber sei kein Staat zu
machen . Solche Leute aber , die heute innere Kämpfe be¬

stehen , werden , wenn sie erst für den neuen Staat gewonnen
sind , diesem auch treu ergeben sein. Die Vornahme neuer
Ortsvorsteherwahlen komme nicht mehr in Betracht , auch in
Zukunft keine zeitliche Anstellung mehr , die Lebenslänglich -
keit werde also in gewissein Sinn wieder kommen . Vorstand
Rath erklärte sich sodann zu seinem Rücktritt bereit . Die
Landesversammlung , welche die Neuwahlen vorzunehmen
hat , wird auf Anfang Juli d . I . nach Stuttgart berufen . Bis
dahin sollen auch die Fragen des Beitritts der Ortsvor¬
steher zur NSDAP , geklärt werden .

krankheiksstatisiik . In der 18 . Jahreswoche vom 30 . April
bis 6 . Mai 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 21 (tödlich 1 ) , Scharlach 39
(—) ; Kindbettsieber 3 (—) ; Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs sowie anderer Organe 6 (26 ) : Malaria — ( 1) .

Giftveebok . Das Innenministerium hat die von der Firma
Eugen Kieferle in Randegg i . Baden vertriebenen Letolin -
Gistgasröhren zum Töten von Raubwild verboten .

Heiratsschwindler . Nachdem sich der 41 I . a ., getrennt
lebende Friseur Hermann Wagner von Weilheim an der
Teck schon vor Jahren auf dem Gebiet des Heiratsschwindels
erfolgreich betätigt hatte , verlegte er sich von Sommer 1931
bis August o . 3 . wiederum auf Heiratsschwindeleien . Zu¬
nächst knüpfte er zu einer Vollwaise aus Mannheim Be¬
ziehungen an und nahm ihr ihr gesamtes Vermögeir von
11000 sti ab . Nebenher versprach er noch weiteren Mädchen
die Ehe und erleichterte sie um verschiedene tausend Mark .
Die Große Strafkammer beim Landgericht Stuttgart ver¬
urteilte den Angeklagten zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte 4 Jahr «
Zuchthaus beantraot .

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Döblinger Straße eine 26 I . a . Hausgehilfin einen
Selbstmordversuch . Sie wurde in das Marienhospital über -
SesiHrl.

Dienstkleidung für Gepäckträger. Der Gepäckträger trägt
im Dienst seine Dienstkleidung , bestehend aus Dienstmütze
und grüner Bluse , außerdem als Dienstabzeichen an der
Dienstmütze am oberen Rand die Gepäckträgernummer , um
den unteren Rand einen schwarzen Mützenstreisen mit der
gelben Aufschrift „Gepäckträger " .

Bauausstellung „Deutsches Holz für Hausbau und Woh¬
nung " Stuttgart 19ZZ. In einer Versammlung von Archi¬
tekten und sonstigen Vertretern des Baufachs , sowie In¬
teressenten für ein Eigenheim wurde im Saal der Handels¬
kammer über den Stand der Vorarbeiten und die Pläne
für die Bauausstellung „Deutsches Holz für Hausbau und
Wohnung " berichtet . Unter führender Mitwirkung des
Kampfbunds ist die gemeinnützige Vereinigung „Deutsches
Holz für Hausbau und Wohnung Stuttgart E . V .

" gegrün¬
det worden . Zum technischen Geschäftsführer des Vereins
wurde Dr . Ing . Erich Heng er er bestellt . Die Stadt
Stuttgart hat für die Ausstellung ein günstig gelegenes
Gelände bereitgestellt . Am 15. Sept . müssen die Häuser be¬
zugsfertig sein. Eröffnung der Ausstellung 16 . Septem¬
ber . Ausstellungsschluß 29 . Oktober . Dann werden die
Häuser instandgssetzt , Einzugstermin 1 . Dezember . Ueber
Möglichkeiten der Finanzierung der Siedlungshäuser sprach
Oberbaurat Marquard von der Württ . Landeskreditanstalt .

Aus dem Lande
heilvronn . 18 . Mal . Die Verfehlungen in der

Winzergenossenschaft . Am Samstag wurde der
aus fünf Männern bestehende Vorstand der Winzer - Genos -
schast Heilbronn eGrnbH . verhaftet . An der Spitze der Win -
zergenossenschast, die im Jahr 1920 gegründet und keinesfalls
mit der viel älteren Weingärtnergesellschaft zu verwechseln
ist , stehen folgende Männer : Stwdtrat Paul Braun , Wein¬
gärtner Ernst Stahl , Weingärtner Friedrich Hofmann . Küfer¬
meister Karl Rupp und Wilhelm Hengel . Den Verhafteten
wird zur Last gelegt , geringerem Rotwein Weißriesling
zugesetzl und ihn unter irreführender Bezeichnung als Trol -
linger verkauft zu haben . Scheinbar ist auch geringwertigem
Rotwein ausländischer Verschnittwein zugesetzt worden , um
ihn dann ebenfalls als Oualitätstypenwein (Trollinger ) zu
verkaufen .

Heilbronn , 18. Mai . Niegrafzu2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Vor der Strafkammer wurde in
der Berufungsverhandlung gegen Oberpostinspektor Rie -
graf wegen Beleidigung des alten Heeres das Urteil des
Schöffengerichts (300 Mark Geldstrafe ) im Strafmaß auf¬
gehoben und Riegraf dem Antrag des Staatsanwalts ent¬
sprechend zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Eningen . OA . Reutlingen , 18 . Mai . Unter schwerem
Verdacht . Hier wurde ein Mann verhaftet , der sich zum
Kräutersammeln stets im Wald herumzutreiben pflegt . Es
sind Ver -dachtsgründe wegen der Auffindung der Leiche eines
Knaben im vorigen Herbst aufgetaucht .

Tailfingen OA. Balingen , 17. Mai . Unschuldig ver¬
dächtigt . Der wegen des Gammertinger Raubüberfalls
seinerzeit verhaftete Emil Mey von hier wurde wieder aus
der Haft entlassen, da eine Gegenüberstellung mit der Ueber-
fallenen einwandfrei seine Unschuld ergab .

Ebingen . 18. Mai . Gleichschaltung . In einer
außerordentlichen Generalversammlung des Handels - und
Gewerbevereins Ebingen wurde an Stelle des vor einiger
Zeit zurückgetretenen Fabrikanten Dr . Haux Kaufmann
Gustav Landenberger zum 1 . Vorsitzenden gewählt .
Landenberger ist zugleich der Leiter des hiesigen Kampf -
bunder für den Mittelstand .

Neuenbürg . 18. Mai . Die W - ldbader Unter -
schlagungen . In Neuenbürg stand der 57 Jahre alte
Bergbahnschaffner Karl Kallfaßvon Wildbad wegen Un¬
terschlagung vor Gericht . Der sonst gut beleumundete An¬
geklagte hat sich im Lauf der Zeit durch Abgabe von Schüler¬
karten an Erwachsene zum vollen Preis etwa 4000 -R zu
verschaffen gewußt . Da der Angeklagte noch nicht vorbestraft
war . erkannte das Gericht auf 14 Monate Gefäng¬
nis . Das Verfahren gegen den Bergbahnschaffner Trei¬
ber , dem eine Unterschlagung von etwa 3000 zur Last
gelegt wird , schwebt noch.

. Schwenningen . 18 . Mai . Unzuverlässig . Nach
einer Mitteilung des Polizeiamts ist dem Kaufmann Arthur
Strauß in Schwenningen a . N . das gewerbsmäßige Ver -
mittlungsgeschäft für Darlehen usw . vom Bezirksrat Rott -
^ Landesgewerbeamt Stuttgart wegen Unzu¬
verlässigkeit rechtskräftig untersagt worden .

Binsdorf OA . Sulz , 18 . Mai . Goldene H o chz e i t.
Die Eheleute Zacharias und Marie Stehle geb. Wenzler
konnten das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen . Eine Be-
sonderheit bei dieser seltenen Feier war , daß derselbe
Priester , der vor 50 Jahren die Che einsegnete ( Pfarrer
Lyend ) wiederum diesen feierlichen Akt vornehmen koim - e ,und zwar im Beisein der gleichen Zeugen (Anastasia Huit
und Paul Söll ) , die vor 50 Jahren zugegen gewesen sind.

Göppingen , 18 . Mai . Entlassener Direktor Der
Konsum - und Sparverein e . V . Göppingen hat seinen bis¬
herigen Direktor Lutz aus Sparsamkeitsgründen entlassen .
Weitere einschneidende Sparmaßnahmen auf personellem
Gebiet stehen bevor .

Alm, 18 . Mai . Führerschule der Hitlerjugend .
Die Bannleitung der Hitlerjugend beabsichtigt , ab 1 . Juni in
Ulm für zehn Oberämter eine „ Führerschule " einzurichten ,
in der für die einzelnen Ortsgruppen die Jugendführer aus¬
gebildet werden .

Volheim , OA . Heidenheim, 18 . Mai . Schwindler .
Ein hiesiger Landwirt , der sein Anwesen verkaufen wollte ,
fiel einem raffinierten Schwindler zum Opfer . Der Schwind¬
ler kam zusammen mit einer Frauensperson zu dem Land¬
wirt und spielte sich als zahlungsfähigen Interessenten für das
Anwesen auf . Da er aber auf die Ueberweisung des Bar¬
gelds warten mußte , gab der Landwirt dem Paar acht Tags
unentgeltlichen Aufenthalt . Eines Tags gab der Schwindler
vor , daß das Geld jetzt überwiesen sei , er benötige aber
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80 Z( , um es abholen zu können . Der Landwirt schenkte die«
sen Angaben Glauben und stellte auch noch sein Fah - rad
zur Verfügung , worauf der Betrüger auf Nimmerwieder¬
sehen verschwand .

Tettnang , 18. Mai . Unterschlagung . Der Per¬
sonalchef beim Zeppelinbau Friedrichshafen , D i e b o l d ,
wurde , wie das „Tagblatt " erfährt , wegen Verdachts der
Unterschlagung in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis ein «
geliefert .

Ailingen OA . Tettnang , 18 . Mai . Um die Gleich¬
schaltung . Nach dem Eleichschaltungsgesetz hat das Zen¬
trum im hiesigen Gemeinderat 5 Sitze und die National¬
sozialisten 1 Sitz . Ein nationalsozialistischer Antrag , wonach
der Pfarrer binnen drei Wochen eine Erklärung abgeben
sollte, daß die kath . Kirche den Reichskanzler Hitler und seine
Bewegung verkannt habe und daß die kath . Kirche der natio¬
nalsozialistischen Partei mit ihren Unterbewegungen für ihre
freie Entfaltung in der Gemeinde nichts mehr in den Weg
lege , hatte keine praktische Folge , weil Verhandlungen , die
der Bürgermeister mit dem Ortsgeistlichen in dieser .Hinsicht
jührte , ergebnislos verlausen sind.

Gaildorf , 16. Mai . U e b e r s ch w e m m u n g . Die starken
Regengüsse des Sonntags ließen den Kocher und seine
Nebenflüsse stark über ihre User treten , so daß das Tal wie¬
der einem See glich und die Pegelhöhe an der Kocherbrück«
den hohen Stand von 3 . 10 Meter erreichte . Die Versandung
der Kochertalwiessn bedeutet für den Futterausfall einen
wesentlichen Schaden .

Eningen OA . Reutlingen , 16 . Mat . Apotheker
Schellenberger 90 Jahre alt . Heute feiert der
älteste Bürger Eningms , Apotheker Gustav Schellsn -

berger , seinen 90. Geburtstag . Dis Münsterstadt Ulm
ist der Geburtsort des Jubilars , doch hat er seine Jugend¬
zeit im Hohenlohischen in Bartenstein , wo sein Vater Apo¬
theker war , verbracht .

Ulm , 16 . Mai . Festsitzung des Gemeinde rat ».
Der Gemeinderat Ulm hielt gestern in Anwesenheit des
Reichsstatthalters Murr seine erste Sitzung ab . Di« Stadt
trug reichen Flaggenschmuck . Vor der Sitzung fand ein Vor¬
beimarsch der SA . und des Stahlhelms und der national¬
sozialistischen Betriebszellen der städtischen Betriebe und der
größeren Betriebe statt . Die feierliche Beeidigung der Ge-
rneinderäte war umrahmt durch Musikstücke der Pionier¬
kapelle . Staatskommissar Förster gab einen kurzen Rück¬
blick auf seine bisherige Tätigkeit . Das Ziel des neuen Stadt¬
rats sei die restlose Ausschaltung parlamentarischer Debatten
und unehrlicher Kniffe des politischen Kampfes . In dieser
Richtung seien in Bälde neue Gesetze der Regierung zu er -
warten . Die letzten Entscheidungen werden immer bei mir
liegen . Die wichtigste Aufgabe sei die Arbeitsbeschaf¬
fung . Es sprachen hierauf die Vertreter der verschiedenen
Fraktionen , für die Nationalsozialisten Reichstagsabgeord¬
neter Dreher , für die Deutschnationalen Rechtsanwalt Dr .
Schmid und für das Zentrum Reichstagsabgeordneter
Wiedmaier . Staatskommissar Förster gab dann bekannt ,
daß die Stadt den Führer und Bol -kskanzler Hitler , Reichs¬
statthalter Murr und den Reichstagsabgeordneten Wilhelm
Dreher zu Ehrenbürgern der Stadt ernenne .
Außerdem wurde bestimmt , daß die Bahnhofstraße in Horst-
Wesselstraße und der Wastplatz in Schlageterplatz umbenannt
werden . Reichsstatthalter Murr wurde ein nach alten Moti¬
ven bearbeiteter Zinnteller mit Widmung und alter Stadt¬
ansicht und dem Reichstagsabgeordneten Dreher eine Ehren¬
urkunde überreicht . Reichsstatthalter Murr betonte die große
Verantwortung , die der Gemeinderat in einer Stadt von der
Bedeutung Ulms habe . Jeder müsse sich verantwortl .ch
fühlen . Während des Aufmarschs der Verbände warf ein
Flugzeug de» Fliegerklubs Manfred v . Richthofen einen
großen Strauß Rosen und Nelken ab mit einer Schleife und
dem Aufdruck : Dem Reichsstatthalter Murr zum Gruß .

Neue » SS - He im . Samstag nachmittag wurde auf
dem oberen Kuhberg ein neues SS -Heim eingeweiht . Das
Heim besteht aus mehreren Schuppen , die früher mili -
tärischen Zwecken dienten . Er wurden Schlasräume und
eine Kantine eingebaut . Das anschließende freie Wielen -
gelände eignet sich für Geländespiele . Das Heim war bis¬
her al» Erholungsheim für katholische Jugend eingerichtet .

Preiskampf auf dem Liermarkt Mit ge¬
mischten Gefühlen mußte die Hausfrau in den letzten Tagen
fesistellen, daß die Eierpreise in letzter Zeit merklich in die
Höhe gegangen sind- Dies hat die Polizeibehörde unter
Mitwirkung maßgebender Stetten des Kampfbunds veran¬
laßt , auf dem Mochenmarkt am letzten Samstag nach dem
Rechten zu sehen. Der Verkaufspreis für Eier wurde von
Amts wegen auf 8 H festgesetzt . — Weiter wurde mitge¬
teilt , daß diese Woche noch angeordnet werde , daß sämtlich«
Käufer bei dem Einheitsgeschäft „Wohlwert " photographiert
und dann in den Schaukästen ausgestellt werden .

Munderkingen , 15 . Mai . Entschädigungsan¬
spruch an OEW . Der Gemeinderat hat nach lebhafter
Aussprache beschlossen , von den Oberschwäbischen Elektri¬
zitätswerken die Zurückzahlung von 25 000 Mark zu fordern
als einen Teil der Summe , die die Stadtgemeinde für den
Umbau des Ortsnetzes aufgewendet hat .

Friedrichshofen , 15. Mai . Einweihung der Ju¬
gendherberge „ Graf Zeppelin "

. Gestern nach¬
mittag wurde in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste die neue
Jugendherberge „Gras Zeppelin " eingeweiht . Bürgermeister
Schnitzler hielt eine Ansprache , in der er besonders die
Frau Gräsin von Brandenstein - Zeppelin sowie die Ver¬
treter der staatlichen und kirchlichen Behörden , der Sport¬
vereine und anderer Organisationen begrüßte .

Sigmaringen , 15 . Mai . Wechsel im Vorstand der
Landwirtschaftskammer . Der bisherige Vorsitzende
der hvhenzollernschen Landwirtschaftskammer , Straub .
Otterswang , ist entsprechend einer an lhn ergangenen An¬
regung zurückgetreten . An seiner Stelle wurde Reich - ,
tagsabgeordneter Stehle - Rittelbrorm und zum Stellver¬
treter Bürgermeister Koch - Wald gewählt .

Sigmaringen . 15 . Mai . Nur 80 Branden t-
fchädigung . Der Hohenzollerifche Landesausschuß bct
beschlossen , zur Ausgleichung des 1933er Voranschlags der
Hohenzollerischen Feuerversicherungsanstalt den Verficht len
einen Selbstbehalt von 20 Prozent aufzuerlegen , so d -"'

;
sie im Fall eines Brandschadens vom genannten Tag ab b s
auf weiteres nur 80 Prozent des geschätzten Vorkriegswe -w
als Entschädigung erhalten . Mit diesem Beschluß ist dir
Brandstiftung am eigenen Gebäude ein unrentables Ge¬
schäft geworden . Man darf deshalb annehmen , daß die zuni
großen Teil auf Brandstiftung beruhende übermäßig hohe
Zahl d« r Brände künftig erheblich sinken wird . Die ohne
Verschulden durch Brandunglück Betroffenen sind allerdings
ebenfalls Leidtragende dieser MaßnMmx .
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Wildbad . 19 . Mai 1933 .
Vom hieinkaliberschühenverein . Die K . K .-Abteilung des

Krieger - und Mililärvereins Wildbad hält morgen Sams¬
tag den 20 . und Sonntag , den 21 . Mai ihr 5 . Preis -Schie¬
hen ab . Zu dieser Veranstaltung sind bereits 120 Einzel¬
schützen und 15 Gruppen von auswärtigen Schützenabtei¬
lungen gemeldet , sodaß ein hartes Ringen um die Meister¬
schaften im Einzelschiehen (stehend freihändig und liegend ) ,
sowie im Gruppenschießen einsetzen wird . Der vom Krie - i
ger - und Militärverein Wildbad im Jahre 1931 gestiftete s
Wanderpokal , Sieger 1931 Dobel , 1932 Dillweihenstein !
kommt auch Heuer zum Austrag : es läßt sich bei der starken !
Konkurrenz nicht Voraussagen , wer Sieger 1933 werden ?
wird . Die verehelichen Kurgäste sowie die titl . Einwohner¬
schaft, insbesondere Freunde und Gönner des edlen Schieß - !
Sports werden zu den Veranstaltungen ( näheres siehe An - s
zeige ) herziichst eingeladen . Dem Verein etwa zugedachte !
Gaben für das Preis -Schießen werden vom Schatzmeister ^
Willy Riexinger , Buchbinder , und im Schützenhaus dank - s
bar entgegengenommen . j

Devisenzwangswirtschaft und Reichsmark. „Dem sparen - !
den deutschen Volke das Ersparte zu erhalten ". Unter nor¬
malen Verhältnissen bedarf der Zahlungsverkehr zwischen
In - und Ausland (Devisenverkehr ) keiner besonderen Ein¬
griffe der staatlichen Stellen und der Reichsbank . Eingriffe
sind aber notwendig , wenn der Bedarf an ausländischen
Zahlungsmittel (Devisen ) infolge ungewöhnlicher Vorgänge
sich in einer Weise verändert , die wirtschaftlich nicht ge¬
rechtfertigt ist . Solche außergewöhnliche Lage besteht in §Deutschland seit 1931 , als die ausländischen Banken und
Gläubiger in überstürzter und unvernünftiger Weise ihre
Guthaben plötzlich aus Deutschland zurückzuziehen versuch¬ten , obwohl sie wissen mußten , daß keine Volkswirtschaftder Erde solche gewaltigen Betrüge auf einmal zurück¬
zahlen konnte , ohne den Kurs ihrer Währung zu erschüt - i
tern . Daher wurden die ausländischen Gläubiger Deutsch - jlands zur Vernunft gewissermaßen gezwungen dadurch , !
daß man mit ihnen Abkommen schloß , die die überstürzte
Zurückziehung Ihrer Guthaben unterbanden (sogenannte
Stillhalteabkommen ) und ferner dadurch , daß die deutsche
Regierung bezw . Reichsbank seitdem den Zahlungsverkehrmit dem Ausland unter Kontrolle stellte und regulierte
(Devisenzwangswirtschaft ) . Der Sinn der Devisenzwangs¬
wirtschaft ist, daß in Deutschland ausländische Zahlungs¬mittel , da sie knapp sind , nur zu wirklich notwendigen und
volkswirtschaftlich berechtigten Zahlungen an das Ausland
erworben und verwendet werden dürfen und nicht etwa
zur Flucht in - und ausländischen Kapitals . Die Devisen¬
zwangswirtschaft dient so der Sicherung des Kurses der
Reichsmark und der deutschen Währung überhaupt . Auchder Sturz des Dollars ändert nichts an der Sicherung der
Reichsmark . Deutschland ist Schuldnerland und würde sich
daher selbst die Last seiner Auslandsschulden erhöhen , wenn
es seine Reichsmark an die Abwertung des Dollars und
Pfundes anschliehen würde . Durch die Stabilität der Mark
trotz des Dollarfalles hat Deutschland hingegen den beson¬deren Vorteil , daß die Last der zahlreichen Dollarschuldenan Amerika geripger wird . Um so mehr also ist die be¬
kannte neue Erklärung des Reichsbankpräsidenten zu be¬

grüßen , die auch weiterhin die Stabilität der Währung
garantiert : „ Unsere Sparer sollen wissen, daß die Reichs -
bank als unerschütterliche Wacht auf dem Posten ist. wenn
es gilt , dem schaffenden und sparenden deutschen Volke das
Geschaffene und Ersparte zu erhalten .

"

Nicht zu viel organisieren ?
Die nationale Negierung hat dem überspitzten wirtschaftlichenLiberalismus den Krieg erklärt , soweit er allein auf das privat -

wirtschaftliche Gewinnstreben gerichtet war . Sie will ab . r eins
gesunde Privatinitiative keineswegs ausschalten und hat gerade in
den letzten Tagen den Organisations -Uebereiser untergeordneterStellen energisch zurückgswiesen . Im Bund für Nationalwirtschaftund Werksgemeinschast in Berlin sührte der Staatssekretär im
Neichswoustyasisnuliylerium , Lr . Bang aus : wen rrecri in oer
künftigen Gemeüiwirtschast hat die freie Persönlichkeit des arbei¬
tenden , aber auch des uuicrnchmendcn Menschen zu bilden . Die
Auslese der echten Ilnteruehmerpersönlichkeit wird aus den Be¬
trieben selbst heraus erfolgen müssen und nicht durch Prüfungs¬
kommissionen festzustellen sein . Vor allem dürfen keine neuen kol¬
lektivistischen Zwangseinrichtungen geschaffen werden . Bor der
Umbiegung großer Ideen in organisatorische Spekulationen ist
dringend zu warnen ! Also nicht alles um jeden Preis organisieren
wollen , nicht das Gesunde , Triebhafte durch Paragraphen er¬
schlagen ! Vicht die Organisation , sondern die Gesinnung muß maß¬
gebend sein. Wir wollen von unten herauf wachsen lassen , mehr
von oben her einfach anordnen , nicht das Haus vom Dach aus zu
bauen anfangen .

Der deutsche Geist muß sich die richtigen Formen für sein
Eigenleben selbst suchen und wird sie von selbst finden . Keine
blinde Nachahmung des Auslandes ! Die Demokratie hat vom
Westen abgeschrieben und nachgemacht , der Kommunismus vom
Osten . Wir dürfen jetzt nicht vom Süden abschreiben , also nicht
den Aaszismus blind nachmachen wollen . Der Staat wird also
vielleicht nur bestimmte Richtlinien geben , er wird es aber den ein¬
zelnen Berufsständen überlassen , sich ihre Arbeitsformen selbst zu
schaffen. Am allerwenigsten dürfen die künftigen Berufsstände
bloße Interessenvertretungen sein : das führt zur Auflösung des Gs -
meinschaftsgedankens . Also nicht die technische Profession , sondern
die sittliche Pflicht gegenüber dem Ganzen muß die Grundlage der
Kerufsstände sein . Der alte , echte Gewerkschastsgedanke . nämlich
der aus der Arbeits - und Betriebsgemeinschaft heraus entstandene ,
muß herrschen , nicht das politische Instrument . Zu einem solchen
darf der Berussstand nie und nimmer werden ! Der Staat aber
soll über der Wirtschaft stehen und nicht als Konkurrent innerhalb
der Wirtschaft .
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Berliner Pfundkurs . 18 . Mai . 1 -1,218 G ., 14,255 B .
Berliner Dollarkurs 3,625 G ., 3,63 -1 B .
100 franz . Franken 16,63 G ., 16,67 B .
100 Schweizer Frauken 81,07 G ., 81,23 B .
1ÜÜ österr . Schilling 15,15 G ., 15,55 G .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl . -Anl . 76, ohne Ausl . 12,15.
Württ . Silberpreis , 18. Mai . Grundpreis 13,10 ^ d . Kg.
Amssenkung bei der Würlt . Landessparkasse . Im Hinblick ausdie Zeitungsnotizen über eine neue Herabsetzung der Darlehens¬

zinsen bei manchen Sparkassen teilt uns die Württ . Landessparkasse
mit , daß auch sie eine solche Ermäßigung beabsichtigt und die Aus¬
führung nur deshalb verschoben hat , weil Zeitungsnachrichten
zufolge eine Stellungnahme der Regierung zur Frage der Zins¬
senkung noch in diesem Monat zu erwarten ist.

Die Stuttgarter Bank e . G . m . b . H ., Stuttgart , hat bereits mit
Wirkung ab 1 . Mai den Zinssatz für Kredite um ein volles Prozent
auf insgesamt 6 Prozent ermäßigt . Die Zinssätze sür Guthaben
sind von einer Senkung nicht berührt . Die Senkung erfolgte in
der Annahme , daß sie auf eine kommende gesetzliche Zinsregelung
ungerechnet wird .

Märkte
Stuttgarter Lchtachtviehmarkt vom 18 . Mai Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben :
3 Bullen , 19 Jungbullen , 11 Rinder , 2 Kühe , 156 Kälber , 178
Schweine . Davon blieben unverkauft : 1 Bulle , 1 Iungbullen . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh wegen schwacher Zufuhr nicht notiert .
Kälber und Schweine mäßig belebt bei geringer Zufuhr .
Ochsen : 18 5 16 5

auLtzemästet 28 - 29
ocllsleischig _ 29 - 25
Ueischch _ 21 - 22
8er . gen . — —

Bullen :
ausgsmästel — 25- 27
vollflcischig 26 —25
fleischig 21 - 22

Sünder :
accsgemäste ! — 28 - ZV

25 - 28vvlsileischcg
fleischig 22 - 24
gering genÄhr !

Külie :
aukgemcislet — 22 - 25
vollsleischig — lS - 19

Kühe: 18. 5 16 . 5.
fleischig — 11 - 14
gering gencihrl — 9 - 11

Kälber :
feinste Mast- und
öesteSangicülbei 42 - 45 41- 44
mittl . Mast - und
gute Saugkälber 35 - 4» 33 - 4»
geringe Kälbor 28 - 33 26- 34

Schweine:
über MN Pfd — 37
L4N- MN Pfd . 38 - 39 37
2Nl>- 21VPid. 38 36 - 37
I60 - LNNPsd 36 - 37 35 - 3«!
I2N - 16N Psd . — 33 - 34
unlek 12» Psd — 33 - 34

Lauen : — 26 - 31

Heilbrcmner Schkachlviehmarkt , 18 . Mai . Austrieb : 1 Ochse,
1 Bulle , 76 Jungriuder , 25 Kühr , 136 Kälber , 191 Schweine . Preise :
Ochsen a 26, Bullen a 21, Jungrinder a 29—30, b 26—27 , Kühe
a 19—21 , b 11— 15, Kälber a 10—12 , b 36—38, Schweins a 38 ,
b 33—35 . // , Markiverlauf : langsam ,

viehpreise . Backnang : Farcen 71—223 , Ochsen und Stiere 110
bis 310, Kühe 116—325, Rinder und Kalbeln 81—110 , Kalb 50 . —
Biberach : Farcen 360—370 , Kalbeln 250- 360, Kühe 155- 230,
Jungvieh 90—120. — Veüberg : Kühe 225—235 , Rinder 185—305,
Jungvieh 75—135 . — Gomadingen OA . Münsingen : Kühe 250,
Kalbeln 270—100, Jungvieh 90—250 „K -

Schweinepreise . Backnang : Miichschweine 15—26 . — Biberach :
Ferkel 18—25, Läufer 10. — Gomadingen : Ferkel 20—21 . — Ils -
scld : Milchschweine 11—22. — Wangen i . A. : Ferkel 16—21

Fruchkpreise . Biberach : Roggen 9, Gersie 8—8,20 , Haber 6,10
bis 6,30 . — Wangen i . Ä. : Haber 7—8 , Gerste 9—10 , Roggen 9,50,
Weizen 11,50

WM lind M
Limburger Pfd . 32 -Z
Limburgers,Rinde „ 14 iZ
Dessertkäse 3 Schacht . 23 I
Romadur Laib 20 H
Saftiger Schweizer

-.1 Pfd . 24 tz
Kräuterkäse 2 Stück 35 H
Camembert und Briekäfe
la . Krakauer 1 « Pfd . 18 H
Fleischwurst „ 18 Z
Bierwurst „ 20 zh
Feine Leberwurst

. gr . Ring 50 H
Frischer Hamburger
Saft - Schinken 17 Pfd . 30 H

Feinste Äk-Mtler
stets frisch
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Geld gekostet haben ! Du hast die alten Holzböden
in Deinxr Wohnung neu streichen lassen .

" — „Nein ,das war sogar sehr billig , bequem und einfach . Ich
habe sie mit I<IXE88 ^ - Holzbalsam behandelt , der
hält viele Monate lang . Meine alten Böden sehen
jetzt immer neu gestrichen und neu geglänzt aus mit

Ldvrdgkä-Vrogerie, li , WM

Stadt Wildbad .

Iklverber M scheue Stelle«:
1 Hilfsschaffner bei der Bergbahn ,
1 Hilfsarbeiter bei der Bergbahn für Instandhal¬

tung der Bahnanlagen ,
1 Vorarbeiter beim Stadlbauamk

werden aufgefordert , ihre Bewerbungen bis Monkag , den
22. 5 . 1SZZ, mittags 12 Uhr, beim Bürgermeisteramt schrift¬
lich einzureichen . Bewerber die Anträge bereits eingereicht
haben , brauchen sich nicht nochmals zu melden .

Wildbad . den 18 . Mai 1933 .
Bürgermeisteramt .

Richtigstellung.
In der gestrigen Anzeige der Fa . Luger war Muskator -

Hühnerfutter empfohlen . Das muß richtig heißen :

Muskator -Kirt^kenfutter
Pfund 19 Pfennig .

Am Samstag , den 20 . Mai und Sonntag , den
21 . Mai , findet in unserer Schiehanlage im „ Rennbachtal "
unser diesjähriges

Prers - Schießen
statt .

Programm :
Samstag , den 20. Mai :

Beginn des Schießens 3 Uhr nachmittags bis zum
Einbruch der Dunkelheit .

Sonntag , den 21 . Mai :
Von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
(mit Unterbrechung des Gottesdienstes ) Einzel - und
Gruppenschießen .
7 Uhr abends : Preisverteilung , anschließend gemüt¬
liches Beisammensein in der Rennbachbrauerei .

Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere Mitglieder
mit Familienangehörigen , die titl . Kurgäste , sowie Freunde
und Gönner unseres Sports herzlich ein .

Der Ausschuß.

Morgen Samstag abend 8 Uhr bitte ich sämtliche
Schützen und passive Mitglieder zwecks Einteilung für
Sonntag im „Schießhaus "

zu erscheinen .
Der Vorstand .

Stadtgemeinde Wildbad .

Die Kehrichtabfuhr
findet vom Montag , den 22 . Mai 1933 an

täglich statt .
Bürgermeisteramt .

cien 22 . I^Isi eröffne icti vviecier meinen

Kindergarten
im Nsuse Okunovv , KöniA -Kgi -Istn . 67 , lei . 182 .

Derselbe ist geöffnet lsKliek von d—12 Ubr . Aueb eine
Lesestude kür Lckulkincier jecien Ailers ist cksselbsl
einAericbtet , ckie Liiltwock unci SsmsisA nsLkmitlsß - von
2 — 1 Ubr geöffnet ist .

Orelei Onuno >v , luAencifürsorAepin .

LlÄsuüIMe Nolge eiÄelt visv iß
s u ms e / » poil, . I- Hnlr s

XnSuIoi »»soreiniAtcken8anren Organismus ,
bält Kmnktieiten kern , sreeuzt eine xesuncke, reine,
Listie unci gesckimeiciizöklaut , entkernt SLkönbeiis-
kebler, niuckiiAescümeiciiAunci iedenskrob , bsseiiixt
cMZstMkübl unci klerrbelilemmunZ , erbäit ckm
Körper sctilnnli unci muckt jünzer . 6est .-IR . 15 .
pnicet LIK . — .90, Dopp . -Pack . 1 .70 , Kurpackung
LIK . 9 .—.

s »r . O . unci
KrSut -m-Onkc! I- iuinssn - irr ' Sursi ' ! « « bringt erstsun -

licbe LrkolM ZeZen kronckiiuikstccrrb , ^ simnb ,
iiusten , kunZenvsrscbieimunx , Heiserkeit unci ÜrkLItunLen jecker cZrt .
VorbeuMNZs - unck Heilmittel xezen Oripps . Best .-dir . ll .
Paket Mk. I . —, Oopp . -Pack . Lik. l .95 , Kurpackung Lik . 10 .50.
/ » pol », . <- in «r s X . 0 . « ioi, » - Ussici „ koumotis -

zeZen Isckias , kiexensckuö , Oickt, cü -
terienverkuikunA , pllsumutismus ,
Oliecker - unck Oelenksckmereen ,
liüit 'web usw ., bellt in Verdinckunx
mit ĉ potb . kmk 's K . O . Kräuter - «DW
(leist , uucti ulte bgriuäckiZe keicken .
Besteii -Kr. 10 . Paket LIK . I . - , Onpp .-
puck . Lik. 1 .95 , Kurpuck . Lik . 10 .50.
/ » »»ot », . »- io «c s X . O

OoiT » bringt so - Vor OcSrsuct , k-rsct- OeSi -suct'
kort Brleicbierunz unck in Verbinckunß
mit K . O . Oicbt - unck Pkeumutismus -Krautertee bellt er scbnellstens
pbeumutismus , Oickt , Iscbius , Oliecker - unck Oelenkscbmerren , ilükt-
veb usrv . Bluscbe LIK. 1 .25 unck Lik . 2 .50 . Best .-Kr. 9 .
DuZiicb viele Dunkscbreiben unck KucbdestsIIunZen beweisen ckie Oüte

ckieser Präparate .
2u buben in cksr S »s «»»- / ^ p0 » »,olco , WiI «»»»SLt , wenn
nickt vorrätig , ckirekt ckurcb cZpotb . kink 's Versanck, pkorrbeim , post -
kacb 219 . Depot für ckie Zcbweir : pinLupotbeke , -Zlistätten bei 3t . Oallen .
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